
 

 

 
 
 

 

 

 
 
 

CALENDAR: 
 

Departmental Seminar 
Hendrik Hakenes (Universität Bonn) 
The Effects of Creditor Rights and Bank Information Sharing on 
Borrower Behavior: Theory and Evidence. 
 

Monday, January23 
16:30–18:00 
VG H26 

 

Economic and Social History Seminar 
Julia Langholz (Regensburg) 
Die Augsburger Kammgarnspinnerei: Zur Wirtschafts- und 
Sozialpolitik des Unternehmens während der NS-Zeit 
 
Alfred Reichenberger (Regensburg) 
Die Großkraftwerk Franken AG: Ein regionaler Stromversorger  
im frühen 20. Jahrhundert 

Wednesday, January 25 
18:00–20:15  
PT 1.0.6 

 

 
 

ABSTRACTS: 
 

Departmental Seminar 

Hendrik Hakenes  

The Effects of Creditor Rights and Bank Information Sharing on Borrower Behavior: Theory and Evidence. 

Abstract: This paper provides a comprehensive theoretical and empirical analysis of "creditor rights" and 

"information sharing" throughout over 1.8 million public and private firms in Europe. We show that many 

of the outcomes associated with greater levels of creditor rights can be obtained with higher information 

sharing between banks. Both theory and empirics show that creditor rights and information sharing are 

associated with greater  firm leverage, lower profi tability, and greater distance to default. Moreover, 

theory and  empirics find that creditor rights and information sharing are robust substitutes. Our analysis 

suggests that poor creditor rights can be substituted by improved information sharing. 
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Economic and Social History Seminar  

Julia Langholz  

Die Augsburger Kammgarnspinnerei: Zur Wirtschafts- und Sozialpolitik des Unternehmens während der NS-
Zeit 
Abstract: Gegründet 1836, wurde die Augsburger Kammgarnspinnerei (AKS) in kürzester Zeit zu einem der 

wichtigsten Unternehmen Augsburgs während und nach der Industrialisierung. Besonderes Augenmerk 

erfuhr das Unternehmen dabei im Hinblick auf die Autarkiepolitik des Dritten Reiches. Sowohl die 

Auswirkungen der Rohstoffknappheit als auch politische Bestimmungen zwangen das Unternehmen, sich 

schnell und effizient auf eine andere Produktionsweise umzustellen, um den Fortbestand des Unternehmens 

zu sichern. Doch nicht nur das Wirtschaften spielte eine entscheidende Rolle, auch zahlreiche soziale 

Konsequenzen – besonders für die Arbeiterschaft, die über 2.000 Mitarbeiter umfasste – mussten gezogen 

werden, um der Politik und den Reformen des Nationalsozialismus nachzukommen. 

 

Alfred Reichenberger 

Die Großkraftwerk Franken AG: Ein regionaler Stromversorger im frühen 20. Jahrhundert 

Abstract: Die Großkraftwerk Franken AG (GFA) war ein regionaler Stromversorger im Raum Mittelfranken 

mit Sitz in Nürnberg. Die GFA versorgte seit ihrer Gründung 1911 bis zu ihrer Auflösung 2001 die Städte 

Nürnberg und Fürth, die ansässige Großindustrie sowie das angrenzende Umland mit Strom. Dieser wurde 

im seit 1913 in Betrieb befindlichen Werk in Nürnberg-Gebersdorf produziert. Der Vortrag beschäftigt sich 

vor allem mit der ersten Phase der Geschichte der GFA. Diese umfasst die Vorgeschichte bis zur Gründung 

der GFA, die bis zum Beginn der Elektrifizierung der Region gegen Ende des 19. Jahrhunderts 

zurückreicht, sowie die ersten zehn Geschäftsjahre des Unternehmens bis zum Beginn der zwanziger 

Jahre. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

We gratefully acknowledge financial support of the  
Departmental Seminar by the Regensburger  
Universitätsstiftung Hans Vielberth. 
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